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Ein Angelspiel
Ö"

Dazu braucht ihr einen kleinen Magnet und etwas Blumen-
draht. Den Magneten befestigen wir mit einem Schnürchen
an einem Stock, das gibt die Angel. Nun schneiden wir uns
eine ganze Anzahl Fischdien aus starkem Papier und bemalen
sie recht bunt. Jedem Fischlein ziehen wir vorn eine kleine
Drahtschlinge durch, und auf die Rückseite des Fisches
schreiben wir sein Gewicht. Kein Fisch wiegt gleich viel wie der
andere. Nun werfen wir die Fische durcheinander auf den
Tisch; jeder Spieler darf einen oder zwei angeln. Wer die
meisten Pfunde erwischt, hat gewonnen.

Le je« de /a pêche. t/ne hag«ette, «ne /ice//e et «n petit «/want,
voi/d po«r /a canne à pêche. Dw * carton décowpé et co/orié,
voi/d po«r /et poissons. Dans /a ho«che de ce«jc-ci passez «n
petit annea« de /î/ de /er. Ceci /ait, disposez votre pêche s«r
«ne ta/de. Kot poittont ne tont pat, /«en entend«, ni d« même
modè/e, ni de /a même tai//e, ce/«i <?«i en a«ra prit /e p/«t
grand nombre ne tera pat /orcément /e gagnant, car /e je« ter-
miné vont péterez votre pêche. Le vainç«e«r tera ce/«i g«i
a«ra prit /a p/«t /o«rde «/rit«re».

«Miggeli» und «Bärli» fressen friedlich aus dem gleichen Teller. Nach dem Kalender ist es

Frühling, aber ihr erinnert euch, daß es Ende März noch tagelang geschneit hat. Rings um
das Bauernhaus hier in Gais am Rälimooswald oben hat es deshalb noch meterhoch auf-
geschaufelten Schnee. Photo Tanner

Liebe Kinder!
Letzten Sommer ist «Miggeli», so heißt das Reh auf dem Bild, im Rälimooswald

bei Gais im Appenzellerland oben, zur Welt gekommen. Die Rehmutter hat dieses

eine ihrer Jungen im hohen Gras verloren. Bauersleute, die dort am Waldrand
wohnen, fanden das Reh, ein paar Tage alt, hilflos im Grase liegen. Sie nahmen
das Rehlein mit sich heim und ernährten es mit der Milchflasche. «Miggeli» spielt
und tollt mit «Bärli», dem Haushund, den ganzen Tag herum und frißt friedlich
mit ihm aus einem Teller. Das Rehlein schläft im Scheunestall, und wenn die
Kinder am Morgen zur Schule gehen, läuft «Miggeli» ihnen nach, oft bis in die
Nähe des Schulhauses. Es ist nicht immer ein Spaß; denn die Kinder haben alle
Mühe bis sie ihr anhängliches Reh endgültig wieder heimgejagt haben.

Herzlich grüßt euch euer Unggle Redakte r.

L'été dernier de* paysans d« canton d'Zlppenze// tro«vèrent dans /a /orêt «n petit che-
vre«i/ abandonné. //s /e ramenèrent dan* /e«r /erme, /e no«rrirent avec «n biberon et /e bap-
tisèrent «A/igge/i». «A/igge/i.» est a«jowrd'h«i to«t à /ait apprivoisé. Koyez-/e partageant /a

pdtée d« chien «Rar/i» avec /eg«e/ i/ /ait bon ménage. «Afigge/i» accompagne /es en/ants d
/'éco/e et c'est a/ors to«t «ne histoire po«r /e /aire rentrer d /a maison.

Tj/ect«e«sement d to«s. Onc/e 7*oto.

Der hitzige Kampf
Zeichnet die Arme und Beine der Spieler richtig ein!
Auflösung in einer der nächsten Nummern.

T g«e/s jo«e«rs appartiennent respectivement ces pieds et
ces mains? So/«tion dans «n des prochains n«méros.

Ein merkwürdiger Wegweiser
Aus einem ausgebrannten Baum wurde dieser ungewöhnliche lustige Wegweiser gemacht.
Leider können wir nicht einmal zu dem ausgekohlten Wegweisermann hinspazieren, denn er
ist viel zu weit von hier. Er steht in Neu-Süd-Wales an der Straße Sydney-Melbourne in Australien.

Q«'esf-ce? Ln poteaw i«dicate«r aménagé avec /e tronc d'«n viei/ arbre. //se tro«ve en /4«stra/ie,
s«r /a ro«te de Sidney d A/e/bo«rne. Photopress
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